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PRESSE- und MEDENINFORMATION 015/04/2015
Blitzschutz für Rotorblätter für Windkraftanlagen werden zur Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt in Genf präsentiert

Schmalkalden/Genf (jd) Geniale Produktentwicklungen vom integrierten Blitzschutz in Rotorblättern von Windkraftanlagen bis zu einem Multifunktionshaussockel „New Generation“ als Bausatz zum Schutz vor Hochwasser werden in Genf zur internationalen Fachmesse für Innovationen, präsentiert. Der internationalen Leistungswettbewerb der Geistesgrößen der Welt in Genf findet vom 15. bis 19. April im PALEXPO statt. Sechs  Produktentwickler aus Unternehmen und Handwerksbetrieben präsentieren mit Unterstützung des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET  ihre innovativen und pfiffigen Produktneuheiten und Entwicklungen erstmals der Weltöffentlichkeit am Gemeinschaftsstand „Thüringen“. Gefördert und unterstützt wird die Teilnahme durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen.
Von einem innovativen Rotorblatt für Windkraftanlagen mit integriertem Blitzschutz, einem Multifunktionshaussockel als Modularer Bausatz zum Hochwasserschutz, einem Lagergehäuse mit Wellenlagerung und Dichtung für Wasserpumpen in Kraftfahrzeugen, eine hochfeste Keramikbeschichtung mit digitaler augenphysiologisch angepasster Helligkeitssteuerung von optischen Visieren bis zu einem neuartigen Rollverschluss zum Verbinden von Rolläden ohne zusätzliche Führungsschiene bis zu einer neuartigen Idee zur Grippenotfallbehandlung unter Berücksichtigung der Veränderung von Virenstämmen werden Produktneuheiten und Innovationen am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ zur weltgrößten Leistungsschau der Geistesgrößen im Genfer PALEXPO in Halle 7 vom 15. bis 19. April erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. 
Hinter jeder Erfindung steckt ein kluger Kopf

Zur internationalen Leistungsschau für Erfindungen, die zum 43. Mal im Messezentrum Genf / Schweiz stattfinden wird, werden mehr als 790 Ausstellern aus 45 Nationen erwartet. Rund 1.000 Produktentwicklungen und Erfindungen, die noch nicht veröffentlicht sind, werden präsentiert. Erwartet werden über 60.000 Fachbesucher aus fünf Kontinenten. Diese internationale Leistungsplattform in Genf ist eine bedeutende Leitveranstaltung zur Entwicklung der Erfinder- und Technologieakzeptanz, denn hinter jeder Entwicklung oder Produktneuheit steckt ein kluger Kopf.  Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Genf erhoffen sich die Produktentwickler ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine wirtschaftliche Vermarktung der präsentierten Produktentwicklungen und Ideen, so Jens Dahlems, Leiter des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET. 

Gefördert und unterstützt durch die IHK Südthüringen

Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ werden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer Leistungsschau der internationalen Weltöffentlichkeit präsentiert, die noch nicht veröffentlicht wurden. Unter Leitung des Thüringer Erfindernetzwerkes ERiNET können in Genf sehr unkompliziert neue internationale Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft und Gemeinsamkeiten im Netzwerk gefunden werden. Im letzten Jahr kamen die Fachbesucher von Unternehmen, Universitäten und staatlichen Organisationen. Sie hatten einen Anteil von 40 Prozent an den Besuchern der Messe. 45 Prozent der ausgestellten Innovationen waren im letzten Jahr Gegenstand von Lizenzgesprächen, so Jens Dahlems, Leiter des Netzwerkes ERiNET. Unterstützt und gefördert wird diese besondere Leitveranstaltung durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) Südthüringen. 
Das Erfindernetzwerk ERiNET ständig ist bestrebt, diese internationale Drehscheibe des Erfindungswesens und Leistungsschau in Genf für die erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung von Produktneuheiten den Erfindern und Innovatoren Thüringens zu bieten. Es handelt sich um eine einzigartige Leitveranstaltung, in der das begeisterte internationale Fachpublikum Innovationen, Produktneuheiten und Entwicklungen entdecken kann. Die internationale Leitveranstaltung ist die weltweit wichtigste Fachmesse für Erfindungen mit hoher Internationalität und ein idealer Treffpunkt für Aussteller, Publikum, Journalisten und berufliche Einkäufer, um eine schnelle international erfolgreiche wirtschaftliche Vermarktung der Erfindungen zu erreichen. Durch die Verleihung des „Großen Preises der Erfindermesse“ sowie die Vergabe von wertvollen Auszeichnungen sowie Medaillen durch die internationale Jury, erhält jede Erfindung die Chance, unmittelbar an ihrem tatsächlichen Wert gemessen zu werden. 
Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ werden Produktneuheiten erstmals präsentiert

Diesem internationalen Leistungswettbewerb stellen sich am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ dem einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland,  sechs Erfinder mit genialen Produktentwicklungen und Neuheiten. Unter www.erinet.de Rubrik Messe Genf werden in Exposés die Produktneuheiten ausführlich beschrieben. Die Leitveranstaltung steht in diesem Jahr unter der Schirmherrschaft der Schweizer Eidgenossenschaft, des Staates und der Stadt Genf sowie der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO).
Innovationen in Kürze:

· Ein Entwickler-Team Andreas Schmidt, Peter Amm, Frank Blaurock und Stephan Steinke der NIDEC GPM GmbH aus Merbelsrod präsentieren eine Baueinheit Lagergehäuse als Tiefziehteil mit  aufgesetztem Leckagebehälter sowie integrierter Baueinheit Wellenlagerung/Wellendichtung. Das Lagergehäuse wird durch ein Tiefziehteil (Lagerschild) ersetzt, welches spezifisch für verschiedene benötigte Antriebsleistungen designt werden kann. Auf das Lagerschild wird der Leckagebehälter aufgesetzt. Kompakte Baueinheit, nur Antriebselemente und Flügelrad variabel. Anwendung: Alternative Baueinheiten wahlweise für PKW- oder LKW-Anwendungen für verschiedene Antriebsleistungen.

Vorteile gegenüber einer herkömmlichen Wasserpumpe: Materialkosten werden erheblich reduziert gegenüber der Verwendung von Guss- oder Aluminiumlagergehäusen in herkömmlichen Wasserpumpen
· Das Erfinder-Team, Helmut Richter aus Schmalkalden und Schönbrunn, Dr.-Ing. Michael Naß NE-LAB GmbH aus Ilmenau und Prof. Dr.-Ing. Thomas Link von der FH Nordhausen präsentieren die Entwicklung eines innovativen Rotorblattes für Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung mit integriertem Blitzschutz. Entwickelt wurde ein wirksamer Blitzschutz für ein neu konzipiertes Rotorblatt für Windkraftanlagen kleiner und mittlerer Leistung zum gefahrlosen Einfangen und Ableiten der direkten Blitzentladung. Durch die Verbesserung der sicherheitstechnischen Eigenschaften von Rotorblättern  können Windkraftanlagen näher an bebaute und öffentlich genutzte Bereiche heranrücken und dort effizienter, sicher und dauerhaft betrieben werden. Helmut Richter hat im Technologie- und Gründerzentrum in Schmalkalden ein Unternehmen gegründet, um die Innovation produzieren zu können.
· Das Erfinder Team, Lothar Rieke, André Rieke und Christoph Löffler aus Pfaffschwende präsentiert in Genf erstmals den Multifunktionshaussockel „New Generation“. Der Multifunktionssockel ist mit integriertem Hochwasserschutz und neuartigem Hinterlüftungs- und Entfeuchtungssystem für Haussockel sowie mit Designeffekten und Sicherheitstechnik ausgestattet. Diese Kombination ermöglicht einen effektiven Hochwasserschutz von Gebäuden und ermöglicht gleichzeitig eine Entfeuchtung der Bausubstanz.

· Das Erfinder Team Dipl.-Ing. Albrecht Köhler und Dipl.-Ing. Reinhard Jacob von der Analytik Jena AG, Niederlassung Eisfeld möchten in Genf die Fachbesucher mit ihrer Neusten Technologie, einer Leichtbaueinheit eines optischen Visiers mit hochfester Keramikbeschichtung, digitaler augenphysiologisch angepasster Helligkeitssteuerung über einen integrierten optischen Miniatursensor, überzeugen und zahlreiche Kunden gewinnen. Die digitale Helligkeitssteuerung mit sehr geringer Eigenstromaufnahme (ca. 5 µA), augenphysiologisch angepasster digitalem Miniatursensor und errechneter Kennlinie mit Mikrocontroller für optische Geräte ist eine Innovation, die  in Leichtbauweise mit dekorativer verschleißfester, wasser- und schmutzabweisender Keramikbeschichtung in unterschiedlichen Farben, entwickelt wurde. 
· Der Innovator Bernd Bachmann präsentiert einen Eckrollverschluss zur Eckverbindung ohne Führungsleisten. Die Entwicklung findet bei Fenstern mit Ganzglasecken ohne Eckpfosten Anwendung. Es muss nicht mehr zwangsläufig auf die Vorteile des Rollladens verzichtet werden. Die durch die Verwendung des Eckrollladens eingesparte Heiz- und Kühlenergie sind ein relevanter Beitrag zum Schutz der Umwelt. Dieser Rollverschluss ist ein völlig neuartiges System, für welches sich vielfältige Verwendungsmöglichkeiten ergeben werden.

· Jens Urban aus Dessau-Roßlau möchte mit der Idee einer innovativen Grippe Notfallbehandlung die Fachbesucher begeistern. Bei der Behandlung werden Viren-Antikörper vom Spender auf den Erkrankten direkt über einen Blutaustausch übertragen.
Diese pfiffigen und genialen Produktneuheiten sowie innovativen Entwicklungen werden in Genf der Weltöffentlichkeit erstmals präsentiert. Von der Teilnahme an der Leitveranstaltung in Genf erhoffen sich die Innovatoren ideale Voraussetzungen für die internationale Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine erfolgreiche Vermarktung der Produktentwicklungen und Ideen.
Erfindernetzwerk bietet Schauplatz zum Erfahrungsaustausch in Genf 
In der Metropole der Weltwirtschaft, dem Treffpunkt der Wissenschaftler, Volkswirte und Humanisten bietet das Erfindernetzwerk ERiNET eine Exzellenz-Initiative für das eindrucksvolle erfinderische Schaffen mit echtem Erfahrungsaustausch auf internationaler Ebene. Dabei geht es von der Idee über die Entwicklung eines Prototypen oder Funktionsmusters bis zur schutzrechtlichen Sicherung durch ein Patent oder Gebrauchsmuster und der wirtschaftlichen Umsetzung und Finanzierung. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten und Problemlösungen erleben in Genf, dem offenen Tor zur Welt, ihre Weltprämiere. 
Viele Entwicklungen haben mit einer kleinen Idee oder erfinderischen Vision begonnen. In diesem Entwicklungsstadium muss zukünftig wieder stärker in Thüringen mit der Förderung begonnen werden, um die geistigen Leistungen der Menschen mehr zu achten und zu respektieren. Innovatoren und Erfinder müssen wieder stärker in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. Hier benötigen die Erfinder fachkompetente und wirkungsvolle Hilfe und Unterstützung(jd). 
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